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Abend Ausgabe

Halle und Amgegend

Halle 21 April
T ANenes Amtsgerichtsgebäude Seit Jahren ſchon

ertönen die Klagen der Bürgerſchaft über die ganz unhaltbaren
Zuſtände im hieſigen Amtsgericht und ſeit ebenſo langer Zeit
begegnet ſich die Bürgerſchaft mit den hieſigen Gerichtsbeamken
Rechtsanwälten ſowie vor allem dem Vorſteher der Halleſche
Gerichte in dem Tat daß endlich einmal die Mißſtände
beſeitigt und als Erſatz für die unzureichenden Gebände ein Neu
bau erſtehen möge der in gleicher Weiſe unſerer Stadt wie der
Behörde welcher er dienen ſoll würdig iſt Um ſo frendiger
wurde es allgemein r als vor einigen Wochen die Platz
frage an der bisher alle Projekte geſcheitert waren nun endlich
gelöſt ſchien Jn dem Terrain des Poſtſtraßenſchulgrundſtücks
und der Lutze ſchen Kaſerne glaubte man geeignetes Bauland
gefunden zu haben mitten im Centrum des Verkehrs
gelegen und ausreichend für einen einheitlichen Bau das
auch den Beifall des Juſtizfiskus finden müßte Die Verhand
lungen mit den Juſtizbehörden wickelten ſich denn auch verhält
nißmäßig glatt ab Schwierigkeiten machte allerdings noch der
Preis für die beiden Grundſtücke da dem Fiskus das Entgegen
kommen der Stadt noch nicht genügend erſchien immerhin war
mit jenem Vorſchlag ein Weg gewieſen der aller Vorausſicht
nach zu einer Löſung führen mußte Jnzwiſchen haben ſich
jedoch bei dem Jnſtizfiskus Einflüſſe geltend gemacht die geeignet
erſcheinen das verheißungsvoll graepnene i in einer Weiſe
einzuſchränken und umzumodeln daß alles andere nur keine
endgiltige Beſſerung der Verhältniſſe zu erwarten ſteht Man
hat nämlich dem Fiskus den die NKoſtſpieligkeit der
Sache noch zögern machte plauſibel zu machen ge
ſucht daß er weit billiger ſeinen Zweck erreichen könne
wenn er nur das Grundſtück der Luße ſchen Kaſerne für ein
neues Amtsgericht ankaufe dagegen auf das theure Poſtſtraßen
Schulgrundſtück verzichte Der Juſtiz Fiskus der natürlich gern
ſparſam baut zumal er zum Glück keine erwerbende
ſondern eine verbrauchende Behörde iſt hat den Gedanken
ſelbſtverſtändlich gern aufgegriffen und das Projekt den ver
änderten Verhältniſſen anzupaſſen unternommen Es ſind eilends
Entwürfe gefertigt die nur die Lutze ſche Kaſerne in den Bereich
ihrer Berechnung ziehen Auf dieſem Terrain am Sandberg
ſoll demnach ein Neubau aufgeführt werden der die Abtheilungen
des Amtsgerichts für Civilſachen ſowie die Gerichtskaſſe auf
nimmt Die Abtheilungen für Strafſachen will man im alten
Gebäude in der Poſtſtraße belaſſen und dort auch noch durch
bauliche Veränderungen ausreichende Räume für die Staats
anwaltſchaft gewinnen Wer die Verhältniſſe in dem hieſigen
Gerichtsgebäude kennt wer vor allem weiß daß es wahrer
Organiſationskunſtſtücke bedarf um für die mannigfachen Ver
handlungen nothdürftige Räume zu ſchaffen und eine einiger
maßen raſche ger der Prozeſſe zu ermöglichen dem kann
es ſchon auf den erſten Blick nicht entgehen daß mit dem ver
änderten Plane nur etwas Unfertiges zuſtande gebracht werden
kann Für die nächſten 10 oder 20 Jahre würde vielleicht der
neue Bau genügen danach aber mit dem Anwachſen der Be
völkerung kehren die alten Mißſtände wieder und dann wird eine
Erweiterung nicht mehr möglich ſein wird an den hohen
Preiſen für die Nachbargrundſtücke ſcheitern und die Ver
legung der Juſtizgebäude aus dem Centrum der Stadt die
man mit allen Mitteln zu vermeiden beſtrebt hat muß
zur Thatſache werden Daneben bietet das neueſte Projekt
noch andere Nachtheile die ſeine Verwirklichung verbieten
So wäre die Unterbringung des Amtsgerichts in zwei ſo weit
von einander getrennten Gebänden an ſich ſchon ein ſchwerer
Fehler Ferner kann die Lage des Neubaues der natürlich nun
ſeine Hauptfront nach dem Sandberg hat keineswegs als glücklich
bezeichnet werden Die Klagen über zu dunkle Zimmer würden
von neuem beginnen vor allem wenn erſt womöglich ein ſtatt
licher Neubau das gegenüberliegende alte Schulgebäude ablöſt
Danach muß alſo das Projekt als durchaus unrationell erſcheinen
Jntereſſant iſt nun daß nicht die hieſigen ſtaatlichen Be

örden wie geſtern abend im III kommunalen Verein ausdrücklich
etont wurde die ſoeben erörterten Einflüſſe beim Juſtizfiskus geltend gemacht haben die unglückliche Sdee iſt vielmehr

das darf als zweifellos gelten von unſeren ſtädtiſchen
Behörden d h vom Magiſtrat ausgegangen DerMagiſtrat ſcheint das PoſtſtraßenSchulgrundſtück dem gegenüber
das Kaiſer Denkmal errichtet wird der Stadt für irgend
einen anderen Zweck erhalten zu wollen und iſt darum
auf dieſes fatale Auskunftsmittel verfallen Es wäre
dringend zu wünſchen daß über die ganze Materie baldigſt
Aufklärung gegeben würde damit die Bürgerſchaft in einer Sachefür die ſie ſich ſeit Jahren lebhaft intereſſirt klar ſehe
Das ließe ſich am beſten durch eine Jnterpellation ſeitens der
Stadtverordneten erzielen Gerade den Stadtverordneten als
Vertretern der Bürgerſchaft liegt ja die Pflicht ob darauf zu
achten daß das Projekt des ſo ſehnlichſt gewünſchten Neubaueseines Amtsgerichts nicht durch verfehlte Vorſchlage und unglückliche

Jdeen eine Geſtalt gewinnt die den Nutzen des ganzen Unter
nehmens in Frage ſtellt

Wieſenverpachtung Zur Verpachtung der Gras
nutzung der in Anlagen umgewandelten Theile der Pulverweiden
Wieſen auf die fünf Nutzungsjahre 1898 bis 1903 ſtand heute
vormittag im Stadtſekretariat Termin an in welchem der Fuhrmann Herr Albin Spatzier hier das Beſtgebot mit 210 M
Jahrespacht abgegeben hat

Krankenkaſſen und Apotheker Zu dem bekannten
Vorgehen der hieſigen Apotheken gegen die Ortskrankenkaſſen
nämlich Reduktion des bisher gewährten Rabatts von 25 auf
10 Proz und deſſen Gewährung auch nur dann wenn ſämmtliche
W e le von den Apotheken bezogen werden und freie

ahl der Apotheken den Kranken geſtattet würde hatten die Vor
ſtände der Kaſſen ſchon vor einigen Wochen Stellung genommen
und ſich da die Verhandlungen mit den Apotheken zu keinem
Ergebniß geführt dahin entſchieden auf den Rabatt überhaupt
zu verzichten die Handverkaufsartikel aber ſoweit als möglich
von Drogenhandlungen zu beziehen Um nun die Meinung
der Mitglieder über ehe Vorgehen zu hören hatte die ge
wählte rin für geſtern abend nach dem Prinz Karl eine
große öffentliche Verſammlung der Mitglieder ſämmtlicher in
Halle und Giebichenſtein beſtehender Krankenkaſſen ein
berufen die in Anbetracht der Wichtigkeit der Tages
ordnung allerdings ſehr ſchwach beſucht war Das Vorgehen
der Apotheker fand von ſämmtlichen Rednern entſchiedene Ver
urtheilung zumal von fachmänniſcher Seite nachgewieſen worden
iſt daß die Erniedrigung der Arzneitaxe auf der die Apotheker
en bei ihrer Rabattreduktion fußen nur 2 Prozent

eträgt Wie auf Grund einer großen Anzahl von fachmänniſcher
Seite geprüfter Rezepte nachgewieſen wurde hätten ſich ver
ſchiedene Apotheken für den bisher gewährten Rabatt ſchon
dadurch ſchadlos gehalten daß ſie 50 200 Proz ja in einzelnen

ällen 1000 Proz über die Arzneitaxe forderten und da eine
achprüfung der Rezepte erſt in letzter Zeit erfolgte auch er

hielten Da ſich überdies herausgeſtellt daß der den Kranken
kaſſen gewährte Rabatt überaus verſchieden 10 25 Proz iſt und
die Strafanſtalten und Kliniken noch beſondere Vorzugspreiſe
50 und 33 Proz erhalten haben ſich 21 Kaſſen mit 31,800 Mit
gliedern dem obengenannten Vorgehen der Kommiſſion angeſchloſſen
in der ſicheren Erwartung daß die Leiſtungsfähigkeit ihrer Kaſſen da
durch geſteigert werde Die Kommiſſion richtete einen warmen
Appell an die noch fernſtehenden Krankenkaſſen um ihrer ſelbſt
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willen ſich dieſem Vorgehen anzuſchließen Die Kommiſſion hat
bereits mit 7 Drogenhandlungen in Halle und Giebichenſtein
Vereinbarungen getroffen der von dieſen gewährte Prozentſatz
wird auch den Familienangehörigen der Mitglieder gewährt
Der ſozialdemokratiſche Stadtverordnete Krüger benutzte dieſe
Gelegenheit um eine Agitationsrede zu halten Ein anderer
Redner legte ſich für die Naturheilmethode ins Zeug durch die
den Apothekern am beſten ein Paroli gebogen werden könne Jhm
wurde jedoch vom Vorſtandstiſche erwidert daß ſo lange die
Vertreter der Naturheillehre ſo re Rechnungen ſchrieben es
den Krankenkaſſen trotz der guten Methode unmöglich ſei mit
ihnen zu paktiren Nach langer Debatte gelangte folgende
Reſolution zur einſtimmigen Annahme Die heute hier ver
ſammelten Mitglieder der Orts und Freien Hilfskaſſen erklären
ſich mit dem Vorgehen ihrer Vorſtände in der Apotheken
angelegenheit vollſtändig einverſtanden und treten dem gefaßten
Beſchluſſe Verzichtleiſtung auf alle Prozente Werth Prüfung

artikeln aus den Droguenhandlungen bei

lFür die beim Hanseinſturz in der Ludwigſtraße Geſchädigten waren bis geſtern morgen von
ſeiten dreier Geſchenkgeber 3000 M eingekommen die bereits
zu gleichen Theilen an die betr Familien ausbezahlt worden
ſind Weitere drei Wohlthäter erklärten ſich bereit auch ihren
Theil dazu beizutragen dies dürfte inzwiſchen geſchehen
ſein Der 3 Bezirksverein hat ebenfalls einige hundert Mark
aufgebracht und auch der Verein für Volkswohl hat 100 M be
willigt Es bleibt jedoch immer noch zu ſammeln übrig um die
4 Familien völlig ſchadlos zu halten

Die Deputation des Verbandes deutſcherKriegsveteranen zu Halle die von hier aus nach
Dresden ging um den König von Sachſen zu ſeinem 25jährigem
Regierungsjubiläum und 70 Geburtstag eine Adreſſe zu über
reichen hat dort freundlichen Empfang gefunden Um II Uhr
wurde die Deputation vom König und der Königin empfangen
Kamerad Lange übergab mit einer kurzen kernigen Anſprache
die Adreſſe er König nahm ſie unter Dankesworten und
erkundigte ſich ſodann nach dem Umfange des Verbandes Vom
Kamerad Lange wurde ihm die Auskunſt daß die einzelnen
Unterverbände ſich über ganz Deutſchland verbreiten und über
70,000 Kampfgenoſſen zählten Alſo aller Kameraden die mit
uns gekämpft haben, war die Antwort des Königs Die
Deputation nahm ſodann am Nachmittag 5 Uhr an der Galatafel
Theil Kamerad Lange erhielt eine Einladung zum Hofball

Jubiläumsgaben Dem KHomitee der vereinigten
deutſchen Knaben und Mädchenſchulen der Francke
ſchen Stiftungen hat geſtern ein Wohithäter der nicht genannt
ſein will die Summe von 200 M zum Fonds zur
Gründung einer Waiſenfreiſtelle zu Händen des
Mechaniker Hrn Kleemann Moritzzwinger gezahlt Mit Dank
werden weitere Gaben gern entgegengenommen Es wird
übrigens bemerkt daß von den erfolgten ca 500 Aufforderungen
an auswärtige frühere Zöglinge zur Zeit kaum s5 Prozent
beantwortet ſind

Sein 285jähriges Arbeitsjubiläum feierte am
Dienstag in der Dampfkeſſel Fabrik von 5 Schmidt der Vor
arbeiter M Jähnert Dem Jubilar wurde von ſeinem Chef
ein Geldgeſchenk von 100 M überreicht Auch einige Kollegen
des Jubilars erfreuten ihn durch Geſchenke

Erhängt hat ſich geſtern nachmittag der Salinen
arbeiter Otto Thomage in ſeiner Wohnung Spitze 27 Thomae
war ſeit Jahren nervenkrank
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S d in Giebichenſtein Jm Jntereſſeder Giebichenſteiner Gewerbetreibenden machen wir darauf
aufmerkſam daß nach 8 4 der Lokal Polizeiverordnung vom
12 Januar 1898 die Firmenſchilder betreffend beſtehende
Geſchäftslokale den Vorſchriften dieſer Verordnung innerhalb
eines Zeitraumes von 3 Monaten nach Jnkrafttreten des
ſelben zu genügen haben und daß dieſe Friſt am
26 nächſten Monats abläuft Bis dahin muß jeder
Jnhaber eines offenen Geſchäftslokales unbeſchadet des ihm nach
Artikel 15ff des Handelsgeſetzbuches zuſtehenden Rechts der
Firmenführung an ſeinem Geſchäftslokale in einer von der
Straße aus deutlich erkennbaren Schrift ſeinen ausgeſchriebenen
vollen bürgerlichen Vor und Zunamen angebracht haben Soll
außer dem bürgerlichen Namen auch die Geſchäfts Firmaangebracht werden ſo hat beides auf denmſſelben Schild
Tafel 2c zu geſchehen Die Firma iſt oben zu ſetzen
und der bürgerliche Name darunter mit dem Vorſatz Jn
haber Nur wenn die Bezeichnung der Firma mit dem aus
geſchriebenen vollen Vor und Zunamen übdereinſtimmt genügt
die Anbringung der Firma Sind Ehefrauen oder minder
jährige Perſonen Jnhaber eines Geſchäſtslokales ſo muß dies
aus der Aufſchrift unzweidentig hervorgehen Falls mehrere
GeſchäftsJnhaber vorhanden ſind ſo beſteht die Verpflichtung
für jeden einzelnen Die Ortspolizeibehörde kann imEinzellalle über den Platz die Art und den Jnhalt der Auf
ſchrift nähere Beſtimmungen treffen Neue Geſchäſtslokale
haben die vorgeſchriebene Bezeichnung ſpäteſtens mit der Er
fung deſſelben anzubringen Auf Apotheken findet die
Polizeiverordnung keine Anwendung Zuwiderhandlungen
gegen dieſelbe werden mit Geldſtrafe bis zu 9 im Un
vermögensfalle mit Haft beſtraft

Vereins Chronik
Der III kommunale Wahlbezirksverein hielt

geſtern wieder eine Verſammlung die zahlreich beſucht einen
recht anregenden Verlauf nahm Das Hauptintereſſe des
Abends nahm die außerhalb der Tagesordnung erörterte Frage
des Neubaues des Amtsgerichts in Anſpruch Es wurde
mitgetheilt daß im Gegenſatz zu den ſtaatlichen Behörden zur
Zeit Einflüſſe ſich bei dem Juſtizfiskus geltend machen die zu
einem Verzicht auf das Terrain des Poſtſtraßenſchulgrundſtückes
rathen und nur die Lutze ſche Kaſerne für das projektirte neue
Amtsgericht benutzt ſehen wollen Die Verſammlung hielt den
Gedanken für außerordentlich unglücklich es wurde nicht eine
Stimme laut die das Projekt in ſeiner neuen Geſtalt gebilligt
ätte im Gegentheil faßte man einſtimmig die folgende
eſolution

Jn Erwägung
1 daß eine Theilung des Amtsgerichts im allgemeinen

Verkehrsintereſſe nicht wünſchenswerth erſcheint
2 daß die Errichtung der betreffenden Gebäude auf be

ſchränktem Terrain den Anforderungen auf Jahrzehnte hinaus
nicht genügen würde

3 daß im Jntereſſe des öffentlichen Verkehrs die Gebäude
an einer leicht zugänglichen Stelle durch Vorbauten in nichts
beeinträchtigt errichtet werden müſſen

richtet der dritte kommunale Wahlbezirksverein an die
ſtädtiſchen Behörden das dringende Erſuchen mit allen Mitteln
dafür einzutreten daß dem Juſtizfiskus die beiden bereits an
geſtellten Grundſtücke ehemalige Schule in der Poſtſtraße und
ehemalige Militärkaſerne in der Rathhausſtraße bezw Sand
berg in möglichſt entgegenkommendſter Weiſe zwecks Er
richtung des neuen Amtsgerichtsgebäudes überlaſſen werden

Jn der Kommunalen Vereinigung ſoll zuſammen mit den
anderen Vereinen gleichfalls gegen die Realiſirung des Planes
Front gemacht werden Ferner beſchäftigte man ſich noch
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der Rezepte durch einen Fachmann und Bezug von Handverkaufs H

mit dem troſtloſen Zuſtande der Wieſenſtraße Es
ſoll an die ſtädtiſchen Vehörden petitionirt werden um

Pflaſterung und fonſtige Jnſtandhaltung der Straße auf
ordnungsmäßige Neinigung werde hoffentlich die Polizei Ver
waltung halten Schließlich wurde noch der Mangel einer aus
reichenden zweckmäßigen Bedürfnißanſtalt am Francke
platz wo jetzt durch die Einrichtung der Umſteigeſtelle für vier
Stadtbahnlinien ein ſehr ſtarker Verkehr entſtanden ſei zur
Sprache gebracht Man erwartet von den ſtädtiſchen Behörden
daß ſie an Stelle des unpraktiſchen engen Häuschens recht bald
eine geräumige Anſtalt indeß ja keinen Prachtbau wie auf
a Aaeniſchen Platz und an der Alten Promenade beſchließen
möchten

Der Architekten Verein
beſchäftigte ſich in ſeiner geſtrigen Sitzung im Hotel Stad

amburg mit der projektirten Bauzonenordnung Herr
Baumeiſter Wolf referirte zunächſt über dieſes Thema indem
er von dem Artikel der Saale Zeitung, durch den das
Projekt an die Oeffentlichkeit gelangte aueging Bei aller An
erkennung für die gewiſſenhafte Art der Aufſtellung in dieſem
Artikel erklärte er ſich doch auf einen anderen Boden als deſſen
Verfaſſer ſtellen zu müſſen Jm Gegenſatz zu ihm hält er die
Zonenbebannng für durchaus am Platze Man habe zwei Arten
der Bebauung die offene und die geſchloſſene Die Förderun
der offenen Bebauung ſei im ſanitären Jntereſſe durchau
wünſchenswerth ſie geſchehe durch die Zonenbauordnung Es
ſei ferner nicht erforderlich daß ſo ſehr in die Höhe gebaut
werde eine Beſchränkung nach dieſer Richtung hin könne nur
nützlich ſein denn unſere Stadt müſſe nicht in die Höhe
ſondern in die Breite wachſen Er ſprach ſich daher für Familien
häuſer aus und erklärte daß bei unſeren heutigen Verkehrs
mitteln das Zuſammendrängen der Bewohnerſchaft in hohen
Miethskaſernen durchaus nicht nöthig ſei Dieſes Zu ammen
drängen der Bevölkerung käme nur den Grundſtücksſpekulanten
zu Gute Auf einen anderen Einwand der Saale Ztg glaubte
er entgegnen zu ſollen daß die Zonenordnung durchaus nicht
einſeitig vom Magiſtrat und der Polizei ſondern in einer ge
miſchten Kommiſſion deren Mehrheit aus Stadtverordneten
beſtehe ausgearbeitet worden ſei Ein weiteres Bedenken das
in dem Artifel geäußert iſt ſei die Verminderung der
Grundſtückswerthe die durch die Zonenordnung eintreten
ſollte Der Redner gab zu daß eine ſolche Werthverminderung
in gewiſſen Fällen eintreten könne er meint aber daß das Er
trägniß und nicht der Spekulationswerth der Grundſtücke für
den Wohlſtand der Bevölkerung maßgebend ſei Nur bei Neu
bauten wird nicht mehr ſo hoch gebyut werden können wie jetztwährend die beſtehenden Häuſer p ihrer jetzigen Geſtalt be

ſtehen bleiben Auch würde wenn nicht mehr ſo hoch gebaut
werden darf die Stadt ſich mehr in die Breite ausdehnen
müſſen damit würde der Grundſtückswerth wieder ſteigen
müſſen und ſich ſomit im Ganzen ein Ausgleich vollziehen
Der Redner erklärte die Zonenordnung ferner auch aus
Geſundheitsrückſichten für wünſchenswerth und hält ſie
auf Grund verwaltungsrechtlicher Entſcheidungen auch für geſetz
lich begründet Wenn es ferner nicht billig erſcheine daß durch
eine derartige Aenderung der Baupraxis die Vermögen einzelner
Perſonen geſchädigt würden ſo müſſe doch hervorgeboben
werden daß es ſich in der Hauptſache hierbei um Spekulations
werthe handele Der Redner ging dann kurz auf die Vor
ſchriften für die einzelnen Zonen ein und bemerkte u daß er
es gern geſehen hätte wenn man in der neuen Ordnung den
Verſuch unternommen Maßregeln zu ergreifen die den Bau
billiger Arbeiterwohnungen ermöglichen Ferner wies er
auf die Ungleichheit hin die dadurch entſtände daß in den
Nachbarorten deren Grenzen tief einſchneiden in unſer Stadt
gebiet ohne jeden Bauzwang gebaut werden könne wodurch
5 Spekulation ſchädigend einzugreifen in die Lage kommen
önne
Herr Klempnermeiſter Miſchke ergriff in der Diskuſſion

zunächſt das Wort und erklärte daß er völlig auf dem Stand
punkt des Artikels der Saale Ztg ſtände Er glaubt die Frage derNothwendigkeit einer Zonenordnung verneinen zu müſſen Mag ſie
immerhin wünſchenswerth ſein ſo ſtänden ihrer Einführung doch
ſo ſchwerwiegende Bedenken gegenüber daß es veſſer ſei wenn
ſie ein frommer Wunſch bliebe Sie verurſache Koſten ver
mindere die Werthe und werde auch die Kommunen ſelbſt nicht
ohne beträchtliche Ausgaben laſſen Die Beſchränkungen die
ſie auferlege ſeien ganz horrender Art Man möge doch wenn
man ſanitäre Rückſichten ins Feld führen zu ſollen glaube
breitere Straßen oder Plätze anlegen die für die Verbeſſerung
der geſundheitlichen Verhältniſſe auch von nicht zu unter
ſchätzender Bedeutung wären Herr Stadtv Otto hielt die
Anſammlung von Arbeitern auf einem verhältnißmäßig engen
Gebiet wie es durch den Bau h ehrender Arbeiter
wohnungen geſchehe nicht für empfehlenswerth

Herr Regierungsbaumeiſter Haſſe der Mitglied der Bau
zonenkommiſſion iſt ergriff alsdann das Wort Er bedauerte
zunächſt daß die ganze Frage durch die Publikation der
Saale Zeitung in einem unfertigen Zuſtande an die

Oeffentlichkeit gekommen ſei Das Projekt ſei inzwiſchen d h
richtiger veranlaßt durch die Veröffentlichung in der Saale
Zeitung D Red ſo weſentlich verändert und verbeſſert
worden daß man faſt ſagen könne das alte beſtehe nicht mehr
Aus dieſem Grunde ſei es auch zwecklos heute auf Einzelheiten
des Planes einzugehen er beſchränke ſich deshalb darauf im
allgemeinen über das Projekt zu ſprechen Zunächſt beſtreite er
daß dadurch erhebliche Nachtheile entſtänden Wir hätten gewiſſer
maßen eine freiwillige Zonenbauord nung ſchon längſtEs haben ſich von jelbſt ſchon Zonen entwickelt in denen man

hier nur zweiſtöckige dort höhere Häuſer baue Es hat einen
gewiſſen Werth wenn dieſe ſelbſtthätig entſtandenen Normen
polizeilich feſtgelegt würden und die Bauzonenordnung
ſolle nichts anderes ſein wie die behördliche Feſt
legung bereits beſtehender Normen Er gebe zu daß an
einzelnen Stellen ein Nachtheil für die Grundbeſitzer nachzuweiſen
ſei der treffe aber nur die Spekulanten Er Rednerwolle nur eine kleine Blüthenleſe der Vorzüge
eben die aus der neuen Zonenordnung erwachſendu die erſte Zone ergebe ſich der Vortheil daß man von

eſchäftshäuſern den ganzen Hof bebauen d h mit in
den Laden hineinziehen u nicht zu Wohnzwecken bebauen
könne Bei dem hohen Miethspreiſe für Läden ſei das nicht z
unterſchätzen Die Beſchränkung in der Höhe der Häuſer falle
dieſer Möglichkeit die Erd und Kellergeſchoſſe intenſiver aus

e egenüber weniger ins Gewicht denn thatſächlich ſeien
ieſe oberſten Stockwerke bei uns in Halle ſehr wenig rentabel

Jn den anderen Zonen lehne ſich die Ordnung im weſentlichen
an die beſtehenden Verhältniſſe an Die Vortheile für die
äußere Zone liegen darin daß die feuer polizeilichen
Vorſchriften dort eine Verminderung erfahren wodurch
die Herſtellung der Gebände billiger wird Auch werde
die Bauordnung eine Verminderung der Pflaſterkoſten im Gefolge
habe da naturgemäß ſolche Straßen die wenig Laſtenverke
haben mit leichterem Pflaſter belegt werden könnten Auch habe
man um alles Vorhandene aufs ſorgſamſte zu ſchonen die Beſtimmung aufgenommen daß Um oder Reubauten die durch
Feuersbrünſte oder deren Unglücksfälle nöthig gemacht
werden noch nach den alten Beſtimmungen vorgenommen werden
können v er Redner hält die Schaffung großer Arbeiter
quartiere nicht für zwewehtz und ging dann noch näher auf
die Beſtimmungen über Fabrikanlagen ein Nach einer ſich
anſchließenden kurzen Diskuſſion ſchloß die Sitzung die nur von12 Benn beſucht war f z zung
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Städtiſche Kommiſſionen
Petitions Kommiſſion gung am Sonnabend

d i 7 r e er rer t Trnung 1 Petition von Anwohnern rohhofviertels2 Petition Saalfeld hbofvierte
Vorträge über das Bürgerliche Geſetzbuch

Gehalten in der Univerſität am 16 April
VI

Herr Prof ging gert ausführlich auf das Aus
einanderfallen von Perſonal und Realſchuldner
ein alſo auf den Fall daß der perſönliche Schuldner der

r für die das Grundſtück haftet und der Eigenthümer
des Pfandgrundſtücks verſchiedene Perſonen ſind Die entſtehende
Situation hat Aehnlichkeit mit einem Geſammtſchuldverhältniß
ungetheilter Haftung mehrerer Schuldner Mit dieſer Erkenntniß

ſteht die ganz andere Regelung der Perſonal als der Real
obligation in eigenthümlichem Widerſpruche Es kann nämlich
die Regelung erfolgen entweder ohne Rückſicht auf die internen
Beziehungen zwiſchen beiden Schuldnern ſomit lediglich im Anhalt
an das formale äußere Element und unter Vorbehalt des inneren
Ausgleiches oder mit Berückſichtigung der materiellen
inneren Beziehungen Jene internen Beziehungen können darin
liegen daß Regreßanſprüche vom Eigenthümer gegen den Perſonal
ſchuldner beſtehen oder umgekehrt oder daß keines von beiden
der Fall iſt und es ſongch an jener obligatoriſchen Beziehung
wiſchen beiden fehlt Jn dieſem Falle ſtände das Geſammt
chuldverhältniß an ſich unter den Vorſchriften des 8 426 gieich

mäßige Theilung und Uebergang der Forderung auf den Zahlen
den von Geſetzes wegen Das GB hat vom Standpunkt des
Realſchuldners aus eine andere Regelung gewählt Es hat für
die Stellung dieſes eine andere Methode Fs 1137 1141 1146
eingeſchlagen als für die des Perſonalſchuldners 58 1164 1167
Der erſte Fall iſt geregelt ohne Rückſicht auf die inneren Ve
ziehungen der letztere mit ſolcher Rückſicht

ie Nealobligation wird nun nicht nach dem Prinzip des
426 ſondern abweichend nach 8 1143 behandelt Hiernach wird

ie definitive Leiſtungslaſt immer dem VPerſonalſchuldner auf
n Damit ſteht GB 1137 im Einklang der Eigenthümer

at die Einreden des Bürgen 770 er kann Zahlung weigern
fo lange Anfechtung durch den Hauptſchuldner oder Aufrechnung
mit dieſem möglich iſt Der Realſchuldner kann alſo hier den
Gläubiger auf den Perſonalſchuldner verweiſen

Die Trennung von Perſonal und Realobligationen wird durch
GB 416 der an die Stelle des S 41 preuß Eigenthumserwerbs
geſetzes tritt häufig werden Danach wird durch Veräußerung
des Grundſtücks der Schuldner frei von der Real aber keines
wegs ohne weiteres von der Perſonalſchuld Er geräth dadurch
leicht bei fernerer Veräußerung des Grundſtücks in eine ſchlimme
Lage da ſpätere Erwerber durch Befriedigung des Gläubigers
die Perſonalforderung gegen ihn erhalten ohne daß er ſich deſſen
erwehren kann

Dieſe Beſtimmungen des GB C 1143 verfallen wiederum
in ein früher hervorgehobenes Mißverſtändniß Sie erklären
ſich nur aus der Ueberſchätzung der acceſſoriſchen Natur der

GB 1137 wonach der Realſchuldner ſchlechthin alle
nreden aus der Perſon des Perſonalſchuldners hat muß

außerdem eingeengt werden Er bezieht ſich zunächſt nicht auf
die Verjährungseinrede GB 223 und auf die beſchränkte

Sewrg des Erben GB 1137 Satz Aber es iſt noch weitere
inſchränkung nöthig Bei wortgemäßer Auslegung verlöre der

Gläubiger der auf die Perſonalfordernng verzichtet auch ſeine
Realforderung Ebenſo würde wenn in einem rechtskräftigen
Urtheil die Perſonalforderung des Gläubigers verneint waäre
auch der vom Perſonalſchuldner verſchiedene Realſchuldner frei
Dieſe bedenklichen Konſequenzen verlangen daß 8 1137 auf die
ihrem Sinne nach nur für den Perſonalſſchuldner wirkſamen nur
auf die Perſonalobligation ſich beziehenden Befreiungsgründe
keine Anwendung findet

Bei der Perſonalobligation hängt alles davon ab ob
der perſönliche Schuldner einen Regreßanſpruch gegen den
Eigenthümer oder einen Vormann deſſelben hat Jm Regreß
falle iſt der Schuldner durch 88 1164 1166 geſchützt und gut
geſtellt insbeſondere wälzt er durch Zahlung dem andern Theil
die Laſt zu Andernfalls fehlt dieſer Schutz

Jnfolge dieſer verſchiedenen Behandlung beider Obligationen
kann es darauf ankommen wer zuerſt zahlt weil dieſer definitiv
die Laſt dem anderen zuwälzen kann

Ob für diejenige Grundſchuld die thatſächlich mit einer
Perſonalforderung verbunden iſt die vorſtehenden Sätze eben
falls anzuwenden ſind iſt fraglich Dagegen ſpricht daß dieſe
Sätze ſich aus der gcceſſoriſchen Natur der Hypothek ableiten
Jm anderen Falle ſtehen wir aber vor einem Vakuum Muß
etwa auf die Normen des obligatoriſchen Geſammtſchuldverhält
niſſes zurückgegriffen werden Dann würden für Hypothek
und Grundſchuld völlig verſchiedene Sätze gelten Der Riedner
hält daher für die ſachgemätzeſte wenn auch gewagte Löſung die
gleiche Behandlung von Hypothek und Grundſchuld auch hin
ſichtlich der definitiven Leiſtungslaſt

Der Vortragende ging alsdann zu einer anderen komplizirten
Sachlage über zu dem Falle der Geſammthypothek es
haften mehrere Grundſtücke es beſtehen alſo mehrere Real
obligationen für eine Perſonalſorderung Die Regelung im
GB iſt recht unglücklich weder billig noch leicht zu handhaben
Die Macht des Gläubigers iſt ſehr ausgedehnt Er kann nach
ſeinem Belieben ſein Recht vertheilen auch einzelne Grundſtücke
von dem Geſammtpfand freigeben 58 1132 1175 Ob die Aus
a rn iſt ſteht in ſeiner Willküur Das GB hat
alle Ausgleichungsanſprüche zwiſchen den Eigenthümern oder
den Nachhypothekaren abgelehnt Der Geſammtgläubiger kann
thatſächlich ſich leicht mehr verſchaffen als ihm zukommt indem
er ſeine Macht beſtimmte Eigenthümer oder Nachhypothekare
zu bevorzugen oder zu ſchädigen gegen beſondere Leiſtungen
ausübt Dieſe Fragen ſind namentlich für den ſtark parzellirten
Süden und Weſten Deutſchlands wichtig wo bei der Kleinheit
der Parzellen die Geſammthypothek eine große Rolle ſpielt

Ausführlich erörterte der Redner alsdann die Lehre von der
Uebertragung des Normalpfandes insbeſondere GB 1155
bis 1157 und ſchloß mit einem kurzen Ueberblick über die Pfand
rechtsarten mit abweichendem Uebertragnngsrecht die Lehre vom
Hypotheken und Grundſchuldrecht ab
M

Univerſitäts und Hochſchulnnchrichten
Halle 21 April Das 150 Heft des amtlichen Quellenwerkes

Preußiſche Statiſtik bringt unter anderem auch eine Ueberſicht
über den Kollegienbeſuch bei den mediziniſchen
Fakultäten aller preußiſchen Hochſchulen Dieſe Ueberſicht
umfaßt die Zeit vom Sommerſemeſter 1896 und dem nach
folgenden Winterſemeſter Zunächſt erfährt man aus einer
Zuſammenſtellung der in genanntem Zeitraum bei den ver
ſchiedenen mediziniſchen Fakultäten gehaltenen Privatvorleſungen
daß Greifswald die höchſte durchſchnittliche Zuhörerzahl auf
weiſt Es erhält aber dieſe Thatſache noch eine weitere Unter
ſtützung wenn man nun folgende Zuſammenſetzung betrachlet
aus der man die mittlere Zahl für alle an den preußiſchen
Hochſchulen beziehentlich deren mediziniſche Fakultäten ge
haltenen Privatvorleſungen kennen lernt Es wurden im
Ganzen gehalten 943 Privatvorleſungen und dieſe beſucht von
im Ganzen 33,010 Zuhörern Jm Durchſchnitt waren alſo an
einem Kolleg 35 Hörer betheiligt Für die einzelnen Univerſitäten
ſtellen ſich nun die Durchſchnittszahlen ſo Berlin 34 Bonn 47
Breslau 32 Göttingen 26 Greifswald 58 Halle 26 Kiel 37
Königsberg 28 Marburg 33 Hörer für jede Vorlefung Die
Durchſchnittszahl wird nur bei Kiel 37 Bonn 47 und Greifs
wald 58 übertroffen

Wiſſenſchaft Knunſt Litteratur
Die erſte Feſtvorſtellung der Leipziger Stadttheater

anläßlich der ſächſiſchen findet heute ſtattDer der Stadt ließ dazu Einladungen ergehen Das Pro
ramm ſetzt fich aus einem Feſtſpiel von H Pilz Jmachſenheim, aus dem 1 Alte von Lohengrin und

Schiller s Wallenſtein s Lager zuſammen Die zweite
Wearlfibrung am Freitag bringt die deutſcheſte aller Opern
Weber s Freiſchütz, die dritte am Sonnabend ſtattfindende
Händel s Oratorium Eſther in glanzvoller Beſetzung und
unter Mitwirkung des Riedelvereins Den Abſchluß aller Feſt
aufführungen aber bilden am Sonntag Richard Wagner s
Meifſterſinger von Nürnberg in völlig ungeſtrichener

Form genau nach der Originalpartitur des Meiſters

Gerichtsverhandlungen

Babenhauſen 19 April KriegsgerichtlichesErkenntniß Jn dem Prozeß Käſewieter hatte der Soldat
Oppermann der zur Zeit des Brandes auf Urlaub hier
weilte eine Rolle inſofern geſpielt als infolge ſeiner Ausſage
die den Verdacht der Brandſtiftung von Frau Käſewieter auf den
Großkoſſathen Steinmann abzuleiten ſuchte das Wiederaufnahme
verfahren eingeleitet worden war Dieſes beſtätigte aber das
erſte Urtheil und hat im weiteren dazu geführt den p Opper
mann in Anklage wegen Meineides zu verſetzen Nunmehr wird
von dem Militärkommando bekannt gegeben daß der Oppermann
durch rechtskräftiges kriegsgerichtliches Erkenntniß vom 30 März
d J wegen Meineides in drei Fällen zu drei Jahren Zuchthaus
drei Jahren Ehrverluſt und Entfernung aus dem Heere ver
urtheilt auch dauernd unfähig erklärt worden iſt als Zeuge oder
Sachverſtändiger eidlich vernommen zu werden

Vermiſchtes
Prinz Heinrich kein geborener Reduer Prinz Heinrich

deſſen kieler Rede vor der Abfahrt nach Oſtaſien Anlaß zu leb
haften Erörterungen gegeben hat ſich wie der ſtuttgarter
Beobachter dem Brief eines wackeren Schwaben aus Hongkong

12 März entnimmt in Hongkong ausgebeten daß am Empfangs
abend im deutſchen Klub keine Reden gehalten werden mit der
Begründung daß er ſonſt gezwungen ſei zu antworten und er
nicht zum Redner geboren ſei

Aus der guten alten Zeit Nachſtehende Verordnung
wurde am Ende des vorigen Jahrhunderts alljährlich in den
berliner Blättern veröffentlicht Dem Publikum wird die ſchon
öfters bekannt gemachte Verordnung denen bei der Oper und
Komödie ſtehenden Perſonen weder an Gelde oder Waaren nicht
das geringſte zu borgen oder zu leihen wiederholentlich in Er
innerung gebracht und haben diejenigen die wider dieſe Ver
ordnung handeln zu gewärtigen daß ſie ihres Kredits gänzlich
verluſtig gehen indem diejenigen Klagen worin dergleichen
Schuldforderungen eingeklagt werden bei keinem Jndicio an
genommen ſondern die Gläubiger mit ihren Forderungen ab
gewieſen werden ſollen Wonach ſich jedermann zu richten und
vor Schaden und Nachtheil zu hüten hat Gegeben Berlin den
4 Jan 1784 Königl Preußziſches Hof und Kammergericht

Die Venns von Tivoli Ein überaus pikantes Räuber
Abenteuer deſſen Opfer eine vielgenannte junge Wittwe aus
hohen Kreiſen und ein ſchneidiger Kavallerie Offizier beide der
Geſellſchaft der ewigen Stadt angehörig geworden ſind wird
aus t om berichtet Seit einiger Zeit machen ſich die Briganten
in der Campagna wieder ſehr bemerklich und haben ſchon ver
ſchiedene Ausflügler überfallen und ausgeplündert Nun unter
nahm jüngſt die erwähnte bildſchöne jnnge Wittwe mit dem
Kavallerie Offizier der die Trauernde ſeit längerer Zeit über
den Verluſt ihres Gatten zu tröſten verſucht einen Ausflug nach
der Villa Hadrians in Tivoli Das Pärchen amüſirte ſich
köſtlich den ganzen Tag bis es ſich bei ſeinen Spaziergängen in
den Bergen verirrte und als es ſpät nach Tivoli zurückkehrte
keine Fahrgelegenheit mehr nach Rom ſand Was thun Man
konnte doch nicht in dem kleinen Hotel die Nacht verbringen
Zuletzt gelang es den Bemühungen des Offiziers einen alten
Rumpelkaſten mit einem lahmen Gaul und einem ſchläfrigen
Kutſcher aufzutreiben und in dieſer Staatskaroſſe begann die
Rückfahrt nach Rom Kaum aber waren die Reiſenden eine
halbe Stunde unterwegs ſo tauchten plötzlich fünf Briganten auf
der Landſtraße auf hielten den Wagen an und plünderten ſeine
Jnſaſſen aus Das wäre freilich nicht allzu ſchlimm geweſen
und hätte mit dem Verluſt zweier Börſen zweier Uhren und
einigen Geſchmeides ſein Bewenden gehabt Allein der junge
muthige Offizier widerſetzte ſich und das brachte die Räuber
derartig in Wuth daß ſie dem Pärchen ſämmtliche Garderoben
ſtücke wegnahmen die beiden Reiſenden trugen im wahren Sinne
des Wories nur das nackte Leben davon Um ein Uhr morgens
langten ſie an der Steuerwache der Porta San Laurenzo in
Rom an und die Stenuerbegmten nahten um den Wagen auf
Kontrebande zu unterſuchen Sie erbarmten ſich des Pärchens
und verhalfen ihm zu den allernothwendigſten Kleidungsſtücken
Die junge Wittwe wird ſeit dieſem Vorfall in Rom nur noch
die Venus von Tivoli genannt
Verbrechen und Unglückofälle Jn Zawodzie iſt die

von ihrem Manne getrennt lebende Schmiedfrau Pauline Wiſchka
auf dem Wege von der Schänke nach ihrer Behaufung am letzten
Sonnabend abend meuchlings überfallen und in der brutalſten
Weiſe durch Meſſerſtiche in den Hals Kopf und Bruſt ab
geſchlachtet worden Man fand die Leiche wenige Minuten nach
der Unthat in einer rieſigen Blutlache man vermuthet einen
Akt der Rache Jn Kreuz nach in der Holzſchneiderei von
Schadt fand der verheirathete Arbeiter Meier einen ſchrecklichen
Tod Meier war damit beſchäftigt einen Treibriemen auf
zuziehen Hierbei wurde er von der Maſchine erfaßt und
furchtbar verſtünnnelt Dem Unglücklichen wurden der Kopf
die beiden Arme und Beine vom Körper buchſtäblich weggeriſſen

Jn Kiſſingen iſt die große Kunſtmühle von Lützenburger
abgebrannt Das Mehllager und Wohnhaus blieben intakt
Jm lemberger Vororte Zamaſtynow wurden ſoeben ein
Mann und eine Fran verhaftet welche gemeinſchaftlich das
Geſchäft des Engelmachens betrieben Sie nahmen Kinder in
Pflege und verſtändigten die Eltern nicht von deren Tode um
das Koſtgeld weiter zu beziehen Der Lieutenant Graf
Lacour um welchen ſich am Montag in Nizza die Herzogin
von Perſigny entleibte wollte an der Leiche der Geliebten
Selbſtmord verüben ein Freund entriß ihm jedoch den Revolver
Ob s dem Grafen mit dem Selbſtmord wirklich Ernſt war
Ein junger pariſer Maler Jules Carpentier dem die Salon
jury das eingeſandte Bild zurückgewieſen hatte war darüber ſo
verzweifelt daß er den Jnhalt eines Fläſchchens Cyankali trank
und ſich damit den Tod gab Der Sohn des franzöſiſchen

Contre Admirals Bienaimé der Unteroffizier im Marine Jnf
Regiment in Toulon iſt hatte in Begleitung eines Soldaten
in den Feſtungswerken Patrouille zu gehen Selbſt ohne
Gewehr ließ er ſich dasjenige des Soldaten mit den dazu
gehörigen zwei ſcharfen Patronen geben dem er ſagte er wolle
nach etwas Verdächtigem perſönlich Umſchau halten Plötzlich
ertönte ein Schuß und Biengimé ſchwamm in ſeinem Blute Er
hatte den Lauf in den Mund genommen und losgedrückt Die
Urſache dieſer verzweifelten That iſt noch unbekannt doch heißt
es ſie ſei in einem Liebesverhältniß zu ſuchen

Perſonalnachrichten Der Erbe eines berühmten Namens
Opernſänger Felix Dahn der in dieſem Winter als yriſcher
Baryton an den vereinigten Stadttheatern in Graz thätig war
und dort als Barbier Lung, Jäger, Figaro 2c große
Erfolge bei Publikum und Preſſe errang wurde von Direktor
Dr Krükl Straßburg auf drei Jahre engagirt Wie man der
N Fr Pr ans Nizza meldet iſt dort Baronin Wolf

Stomerſee Alice Barbi ſchwer erkrankt Jn Paris ſtarb

72 Jahre alt der Maler Guſtav Moreau Er war eine
höchſt eigenartige Erſcheinung in der franzöſiſchen Kunſt Seine
allegoriſchen und mythologiſchen Bilder dienten nicht bloß wie
bei den meiſten Franzoſen älterer Richtung der möglichſt kunſt
vollen Wiedergabe des Nackten ſondern ſie enthielten ein hohes
Maß lyriſcher Poeſie und kamen dadurch in deutliche Ver
wandtſchaft mit den Werken der engliſchen Präraphaeliten
Seit langen Jahren hat er nichts mehr ausgeſtellt und nichts
mehr verkauft Er behielt was er ſchuf für ſich nur wenigen
Vertrauten gönnte er den Anblick

Standesgamtliche Nachrichten
Standesamt Halle 20 April

Aufgeboten Der Kaufmann Wilhelm Baum und Helene
Peuſchel Mansfelderſtr 14 und Mangsfelderſtr 51 Der prak
tiſche Arzt Dr med Karl Wendland und Marie Eberwein Klein
Buchholz und Herrenſtr 14 Der Bierfahrer Emil Marnitz
und Wilhelmine Möbius Kloſtermansfeld und Glewitzſch Der
Böttcher Max Müller und Luiſe Mathees Saalfeld und Halle
Der Eiſenbahnarbeiter Otto Engelhardt und Anna Görlitz
Halle und Bennewitz Der Handarbeiter Eduard Werner und

Helene Garxeis Giebichenſtein
Eheſchließzungen Der Verſicherungs Kommiſſar Andreas

Peine und Ottilie Barnick Emden und Naumburg Der Hilfs
hoboiſt Albert Laſt und Klara Winter Wittenberg und Thor
ſtraße 27 Der Redactenr Julius Haarhaus und Hedwig Ulrich
Leipzig und Schwetſchkeſtr 10 Der Stadtbahnwagenführer
e Wolf und Anna John GBerlinerſtr 32 und Magdeburger
traße 32

Geboren Dem Handelsmann Hermann Bernhardt eine T
Minna Jda Frieda Gr Wallſtr 42 Dem Handarbeiter
Friedrich Römer ein Otto Hermann Hirtenſtr 10 DemLiſchler Franz Granzow eine Jda Luiſe Karlſtr 25 Dem
Buchbinder Karl Kunze ein Karl Wilhelm Karlſtr 30
Dem Lageriſten Auguſt Teudeloff eine Gertrud Elſe Thor
ſtraße 53 Dem Brauereiarbeiter Franz Hühn ein Franz
Kurt Wilhelmſtr 2/3 Dem Maurer Oskar Morgenbrodt
eine Jda Erna Lydia Mühlberg Dem Kupferſchmied
Moritz Wagner Zwill Franz Georg und Julius Hermann
Blücherſtr Dem Kaufmann Karl Lange ein Walther

Lindenſtr 11 Dem Schuhmacher Ernſt Stollberg ein
Friedrich Willy Schmiedſtr 37 Dem Gaſtwirth Hermann
Kreſſe ein Otto Walther Landsbergerſtr 60

Geſtorben Der Schuhmacher Valentin Vogt 38 J Klinik
Des Oberkellner Franz Steinhäuſer S Otto 9 Mon Alter
Markt 32 Der Rentner Albert Schelling 91 J Marga
rethenſtraße Des Maurer Julius Noack T Jda 4 Mon
a 53 Der Buchbinder Max Winkler 18 J Meckel
ſtraße 23

Kursbericht der Halleschen Bankfrmen vom 21 April

Dividende Zins Zins tifür termin a uranotke

Hall konv 3 Staat An v 18821 J 100 30b
3 Theater Anl v 18841 4 u 10 33 Stadt 18861 4 u 10 31 100 25baB
3 55 55 1892 DD I1 1 u 7 3 100 258Akener 3 1 75 e I1 1 u 7 31 n nErfurter 3 u e e 4 u 10 31Halberstädter 3 18090 11 4 u 1 10 1 33 100,00B
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Zuckerraftinerie Halle Aktien 1189697 5 10 4116,000
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Jede ſorgſame Mutter ſollte auf den Rath des
Arztes hören und beim Waſchen der Kinder die
ärztlich empfohlene Patent Myrrholin Seife an
wenden So ſchreibt z B ein bekannter Arzt
Bei meinem Kindchen 3 Z Jahr alt

wegen oberflächlicher Hautſchrundenzezu Vaſchungen in Gebrauch genommen
hat ſich großartig bewährt Die Patent
MyrrholinSeife welche überall auch in den Apo
iheken erhältlich iſt bereits in vielen Familien
unentbehrlich geworden
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von G L Daube Co Vertreten in allen grösseren Städten

In Halle a Schroedel Simon Mart Sehilling
Buch und Kunsthandlung Grosse Ulrichstrasse 50

Detectiv Institut Halle al Otto MHarnisch Gr Ulrichstrasse 26
bewirkt Ermittelungen Beobachtungen Special Auskünkte

Vertrauensange legenheiten aller Art
auf allen Plätzen der Welt



c

Jn der Nachmittagsſitzung wird zunächſt einer der beleldigtenAſſiſtenzärzte der z med Heinrich Jacoby vernommen
Er bekundet Schon bald nach ſeinem Eintritt in die
chirurgiſche Abtheilung des Krankenhauſes ſei es r
aufgefallen daß die Leitung der Anſtalt durch Profeſſor
Seidel an verſchiedenen Mängeln gelitten habe So ſei es oft
zu Meinungsverſchiedenheiten über die Diagnoſe und die Be
handlung gekommen Andererſeits ſei die Unterſuchung oft nicht
eingehend genug geführt worden und ſchließlich habe Profeſſor
Seidel ſeine Privatpraxis oft der Krankenhausthätigkeit voran
geſetzt Es ſei oft ſehr abfällig über die Handhabung des Be
triebes durch Profeſſor Seidel geſprochen worden Eines
Tages habe Rechtsanwalt Dr Sievers davon gehört und
ſeinem Bruder dem Direktor hiervon Mittheilung gemacht
Von Seiten der Aſſiſtenzärzte ſei nichts geſchehen um die Ver
waltung auf Dr Seidel s Geſchäftsführung aufmerkſam zu
machen Sie hätten vielmehr auch nach ihrer Vorladung zur
Vernehmung noch Bedenken getragen gegen Profeſſor Seidel
auszuſagen Erſt als Geheimrath Sievers geſagt habe das
öffentliche Wohl ſtehe auf dem Spiel und es ſei eine moraliſche
Pflicht in dieſem Falle Bekundungen zu machen hätten er und
ſeine Kollegen ſich dazu herbeigelaſſen Staatsanwalt Bode
Können Sie beſtimmte Fälle angeben in denen Prof Seidel
Jhrer Ueberzeugung nach pflichtwidrig gehandelt hat Zeuge
Es iſt ein paarmal vorgekommen daß Kranke trotz unſeres Vor
halts von Prof Seidel nicht operirt wurden ſo daß wir dies
ſelber thun mußten Ein beſtimmter Fall der mich auch zu
meiner Ausſage veranlaßt hat iſt der Fall Meiſter Hier

t eine ſehr gefährliche Operation vor bei der alle Regeln der
Aſeptik bezw Antiſeptik ſtreng beobachtet werden mußten
Trotzdem operirte Prof Seidel mit einem Furunkel am rechten
Zeigefinger Präſ Es wird behauptet daß der Furunkel in
der Heilung begriffen alſo nicht mehr infektiös geweſen ſei
Zeuge Jch kann nicht ſagen ob er noch eitrig war jedenfalls
war noch eine Geſchwulſt vorhanden Sachverſt Prof Dr
Braun Göttingen Hat der Fürunkel denn an jenem Tage
Eiter gezeigt Zeuge Das weiß ich nicht er ſah blau aus

Sachverſt Proſektor Dr Benecke Braunſchweig Haben Sie nicht
bemerkt ob der Furunkel ſchon geſchloſſen war Zeuge Das
kann ich nicht ſagen Es war eben eine bläuliche Geſchwulſt
vorhanden Sachverſt Prof v Bramann Halle Aus den
Akten iſt zu erſehen daß der Furunkel durch Prof Seidel ſelbſt
vier Tage vorher geſpalten worden war Weiß der Zenge nicht
daß der Furunkel wenn er blau ausſah nicht mehr ſchädlich ſein
konnte Und weiter legt der Zeuge es dem Prof Seidel zur Laſt
daß er mit dem Trauring am Finger operirt hat Jch möchte
den Zeugen fragen ob es ihm nicht bekannt iſt daß große be
dentende Chirurgen immer mit dem Ring an der Hand operiren
ich nenne ihm nur Generalarzt Prof v Bergmann ich könnte
ihm auch noch andere nennen die darin ebenfalls nichts finden
Zenuge Das iſt mir nicht bekannt Jch habe mir damals als
Arzt geſagt daß das unmöglich antiſeptiſch ſein konnte Es iſt
mir bekannt daß ſich oft Schmutz und Seiſentheile unter dem
Ringe feſtſetzen A Elſter für die Nebenkläger Jch meine
daß ſolche Fragen und Schlußfolgerungen wie ſie Herr v Bra
mann hier zieht ins Plaidoyer aber nicht hier in die Verhand
lung gehören Präſ Ja ich bin auch dagegen daß ſolche
Fragen kommen aber ich kann nichts dagegen thun

Auch der zweite der beleidigten Aſſiſtenzärzte Dr med Max
Hornemann kann keine beſtimmten Angaben über vor
gekommene Unregelmäßigkeiten Seidel s machen ſondern be
ſchräukt ſich auf die Angabe allgemeiner Punkte A Elſter
ür den Nebenkläger Wiſſen Sie daß Proſeſſor Seidel ſich

bemüht hat gutſituſrte Kranke aus dem Herzoglichen Kranken
hauſe in ſeine Privatklinik hinüber zu bekommen Zeuge Jch
habe davon gehört A Elſter Veſtimmtes darüber wiſſen
Sie nicht Zeuge Nein Präſ Weshalb waren Sie im
allgemeinen mit Profeſſor Seidel unzufrieden Zeuge Jch
hatte keine genügende Arbeit um zu lernen da zu wenig
operirt wurde A Dedekind Die Operation im Falle
Meiſter wo Seidel mit dem Furunkel behaſtet war ging im
Jahre 1894 vor ſich Wann kamen Sie zu der Ueberzengung
daß dies eine fahrläſſige und gefährliche Handlungsweiſe Seidel s
war Zenuge Bald nachher A Dedekind Ja hatten
Sie denn da keine Gewiſſensbeſchwerden unter ſolchen Umſtänden
weiter bei ihm zu arbeiten Präſ Aber das iſt doch Geſühls
ſache Herr Vertheidiger Heiterkeit b d Sachverſt ADedekind Eben man kann daraus Schlüſſe ziehen auf die
Gefühle die die Aſſiſtenten gegen ihren Chef hegten Sie haben
ſpäter mit Dr Jacoby zuſammen eine Anzeige bei der Staats
anwaltſchaft eingebracht wegen einer ſchwangeren Frau die
Prof Seidel angeblich nicht zweckmäßig behandelt hatte
Zenge Nicht ich ſondern Dr Jacoby hat die Anzeige gemacht
Dr Jacoby Von einer Anzeige kann keine Rede ſein Wir
aben nur gebeten in der Sache Ermiltelungen anzuſtellen

A Dedekind Jn allen Fällen alſo ſind Jhnen Jhre Bedenken erſt immer ſehr viel ſpäter gekommen Jn dem Jolle mit

dem Furunkel ſind Sie dem Staatsminiſterinm ſogar erſt nach eſwa
anderthalb Jahren mit Angaben gekommen mit Angaben die dem
Staatsminiſterium ausreichend genug erſchienen um darauf
hin gegen den verdienten Prof Seidel die Unterſuchung wegen
fahrläſſiger Tödtung einzuleiten Zeuge Dr Jacoby ein
fallend Wir haben unſer Material erſt zuſammengetragen als
die Oeffentlichkeit ſchwere Vorwürfe gegen uns erhob So iſt
73 der Fall mit dem Furunkel erſt ſpäter aufs Tapet gebracht
worden

Oberwärter Radutz iſt ſeit langen Jahren im herzoglichen
Kraukenhauſe angeſtellt Er bekundet daß mit dem Eintritt
Profeſſor Seidel s in das Krankenhaus eine Aenderung der
früheren ſtraffen eingetreten ſei da Profeſſor Seidel
ſehr nernös geweſen ſei ſo habe ſich öfter ein kleiner
Zu ſammenſtoß zwiſchen Seidel und den Aſſiſtenten er
eignet Seidel ſei wiederholt erſt ſehr ſpät erſchienen wenn er
zu einer Operation gernfen wurde Präſ War das ſehr
auffällig Zeuge Nein das iſt bei den anderen Herren auch
immer ſo geweſen Heiterkeit bei den Sachverſtändigen
Rechtsanwalt Elſter Haben Sie nicht einmal geänßert
die Thätigkeit Profeſſor Seidel s hielte keinen Vergleich
mit der der früheren Chefärzte aus A Huch Die
Beantwortung dieſer Frage würde ein Gutachten in ſich ein
ſchließen Der Zeuge bekundet dann daß das Verhältniß
zwiſchen Seidel und den vier Aſſiſtenten immer unangenehmer
geworden ſei Frl Olga Podlech iſt im herzogl Krankenhauſe
angeſtellt Sie bekundet daß die Aſſiſtenzärzte wiederholt nicht auf dem Poſten geweſen ſeien So ſeien oft
alle gusgegangen Präſ Ja es iſt doch nicht Vorſchrift daß
ie alle im Dienſt ſein müſſen ſondern nur der eine der gerade
ienſt hat Zengin Ja der war doch aber auch nicht da

Heiterkeit Die Zeugin bekundet weiter daß Seidel infolge
dieſer Zuſtände ſehr viel zu thun hatte und oft überangeſtrengt
waor um ſo mehr als er auch noch ſeine umfangreiche Privat
praxis wahrzunchmen hatte Die Aſſiſtenten ſeien ihr wider
wärtig geweſen Heiterkeit Prof Seidel habe ſich bei ihr
wiederholt über die Aerzte beſchwert Der Furnunkel ſei bereits
in der Heilung begriffen geweſen als die Operation im Fall
Meiſter ausgeführt wurde Die Zeugin legt eine ſehr
günſtige Morbilitätsſtatiſtik über die Thätigkeit
Seidel s vor
v an wurde die weitere Verhandlung auf morgen früh
ertagt

wwwwwwaa
Gerichtsverhandlungen

Halle 20 April Die heutige Sitzung der 2 Strafkammer
hieſigen Königl Landgerichts hatte einen einzigen Fall zu er
ledigen bei dem es ſich um eine Anklage wegen Beleidigung
handelte Angeklagt war der Lehrer Wilhelm Karl Löbus
ans Beeſenlaublingen bei Alsleben a S Er iſt 62 Jahre alt
aus Selſa Kreis Liebenwerda gebürtig bisher unbeſtraſt Die

a e

Klage war vom Staatsanwali gbehern Paſtor NRiedel aus
Beeſenlaublingen aber der beleidigt ſein follte auf ſeinen An
trag als Nebenkläger zugelaſſen worden Vor Eintritt in die
Verhandlung wurde zu Anregung ſeitens des Rechtsanwalts
Dr Keil Vertheidiger des Angeklagten ein Vergleichsvorſchlag
zur Sprache gebracht der jedoch ſcheiterte Die Verhandlung
geſtaltete ſich ſehr umfangreich da 21 Zeugen und ein Sach
verſtändiger zu vernehmen waren Zur Laſt gelegt wurden dem
Angeklagten 3 Fälle von Beleidigungen die in den Jahren 1893
und 1895 geſchehen aber erſt Ende vorigen Jahres zur Kenntniß
des Paſtors Riedel gekommen ſein und in den Aeußerungen be
ſtanden haben ſollten es iſt doch noch manches vorgekommen
daß man keinen Reſpekt vor dem Paſtor haben kann z B das
mit ſeinem Dienſtmädchen Ferner Genau ſo iſt es mit
unſerm Paſtor der iſt auch nicht recht geſcheidt der will mich
ſtürzen mich von meinem Amte bringen
drauf verlaſſen er iſt erblich belaſtet es iſt Verfolgungswuth
bei ihm ſeine Brüder ſind auch geiſteskrank geweſen Jn
dieſen Aeußerungen ſollten nicht erweislich wahre Behauptungen
enthalten ſein geeignet den Paſtor Riedel verächtlich zu machen
und ihn in der öffentlichen Meinung herabzuwürdigen Als
dritter Beleidigungsfall wurde eine Aeußerung angeführt die
der Angeklagte zu einem der Zeugen gethan und in einem ge
meinen Schimpfworte beſtanden habe Zur Sache erklärte der
Angeklagte in ſolcher Weiſe wie angegeben habe er ſich nicht
geäußert ſondern nur geſprächsweiſe in einem Familienkreiſe bei
Erwähnung eines Plakats an deſſen Jnhalt eine Bemerkung
geknüpft daß er es nicht glaube was im fraglichen Plakat über
den Paſtor Riedel geſagt worden Von wem das Plakat herrühre
ſei ihm dem Angeklagten nicht bekannt Der Wortlaut des Plakats
läßt ſich Je ſeiner Gemeinheit hier nicht wiederholen Jm Ver
laufe der Verhandlung ergab ſich daß das Verhältniß zwiſchen
dem Lehrer Löbus und dem Paſtor Riedel ſchon ſeit Jahren als
ein ſehr geſpanntes in Beeſenlaublingen bekannt iſt Der Au
geklagte behanptete er habe Feinde unter den Zeugen da ſei es
leicht möglich daß dieſe zu ſeinen Ungunſten etwas Unwahres
ſagen würden die Glaubwürdigkeit der Betreffenden werde zu
bezweifeln ſein Bei Erörterung des 3 Beleidigungsfalles ſtellte
ſich heraus daß fragliche Aeußerung das Schimpfwort im
September 1895 gefallen war und Paſtor Ricdel auch ſchon
damals Kenntniß davon erhalten alſo den darauf Ende 1897 ge
richteten Strafantrag nicht rechtzeitig geſtellt hatte wonach dieſer
Fall ausgeſchieden werden mußte und nur die anderen beiden
Fälle noch in Betracht kamen Betreffs des erſten Falles
Vorwurf unlauteren Verhältniſſes wurde ſeitens des An
geklagten der Wahrheitsbeweis nicht angetreten wohl aber ver
ſucht die zweite Behanptung Paſtor Riedel iſt auch nicht recht
geſcheidt 2c durch Zeugenbekundungen als wahr feſtſtellen zu
laſſen Jn weiterer Erörterung des geſpannten Verhältniſſes
zwiſchen dem Lehrer und dem Paſtor kam zur Sprache daß
letzterer als Ortsſchulinſpektor über das Verhalten des Lehrers
an die vorgeſetzte Behörde zu berichten gehabt wenn
über Löbus von Seiten der anderen Lehrer Beſchwerden
vorgebracht worden waren Dies hatte zur Folge ge
habt daß Löbus wiederholt beſtraft worden war Vier
Zeugen ſollten u a gewiſſermaßen etwas zur Entlaſtung
des Angeklagten angeben können nämlich ob Paſtor Riedel be
trunken geſehen worden ſei Hierüber bekundete der Nacht
wächter Hinsdorf er habe eines Abends gegen 10 Uhr geſehen
wie der Paſtor ein Gartenſtacket gegen das er gefallen ſei um
geſtoßen habe Der Zeuge meinte aber der ſchlechte Weg werde
ſchuld am Stolpern des Paſtors geweſen ſein Schiffseigner
Zimmermann ſchilderte ein Erlebniß wie er eines Abends den
Paſtor Riedel ſtark angetrunken auf der Straße bemerkt und
beim Sprechen mit ihm den Alkoholdunſt gerochen dann auch
den Wankenden der ein Unwohlſein vorgeſchützt nach Hauſe ge
führt habe Zeitungsbote Rüdiger wußte ein jenem ähnliches
Ereigniß zu erzählen daß er eines Abends auf der Straße ge
hört wie jemand ſagte Wo bin ich denn Jch habe mich
verlaufen helft mir doch Der Zeuge hatte dann beim Näher
kommen den Paſtor Riedel kniend an einem Zaune getrofſen
ihn aufgerichtet und ihm den Weg nach Beeſenlaublingen be
ſchrieben worauf der Paſtor fortgewankt ſei Lohnkellner Keller
gab an bei der Centenarſeier vom Paſtor Riedel durch die
Aeußerung Ekel, und Gehen Sie weg Scheuſal beleidigt
worden zu ſein als er dem Paſtor das Wegnehmen eiues Glaſes
Bier verweigert habe das zu anderweitig beſtelltem Biere ge
hörte Frau Löbus wollte ebenfalls den Paſtor Riedel betrunken
geſehen haben als ſelbiger von einer Feſtlichkeit gekommen
Das Gutachten des Sanitätsrathes Kreisphyſikus Dr Fielitz über
die Geiſtesbeſchaffenheit des Paſtors Riedel beſagte es ſeien
keinerlei Anzeichen vorhanden die darauf ſchließen ließen daß
beim Paſtor Riedel Geiſteskrankheit als vorhanden anzunehmen
ſei Daß einige ſeiner Angehörigen geiſteskrank geweſen laſſe
noch nicht einen Schluß auf Geiſteskrankheit bei ihm annehmen
Der Staatsanwalt kennzeichnete die beiden Beleidigungsfälle als
ſehr erheblich und beſonders den Vorwurf des unlauteren Um
gangs mit einem Dienſtmädchen als im höchſten Grade geeignet
den Beleidigten herabzuſetzen Geldſtrafe würde nicht angemeſſen
ſein ſondern Gefängnißſtrafe und zwar in Höhe von 6 Wochen
Der Vertreter des Nebenklägers ſchloß ſich dieſem Antrage an
wogegen der Vertheidiger des Angeklagten in erſter Linie für
Freiſprechung plaidirte andern Falles aber eine mäßige Geldſtrafe
für ausreichend ergchtete Das Urtheil ſchloß ſich den Aus
ſührungen des Stagatsanwaltes betreffs der Begründung an mit
dem Vemerken der Gerichtshof habe lange erwogen ob auf
Gefängnißſtrafe zu erkennen ſei Er habe jedoch mit Rückſicht
auf das hohe Alter und die bisherige Unbeſtrafſtheit des Ange
klagten eine Geldſtrafe für angemeſſen erachtet und zwar in
Höhe von 500 M 400 M für den erſten und 100 M für den
zweiten Beleidigungsſall wofür im Unvermögensfalle 50 Tage
Haft treten würden Betreffs des dritten Falles ſei auf Ein
ſtellung des Verfahrens erkannt worden wegen verſpätet geſtellten
Strafantrags

Yrovinzialnachrichten
St Vom Brocken 20 April Wetter Unter dem Einfluß einer Deutſchland bedeckenden Depreſſion herrſchte auch in

den letzten drei Tagen trübes auf dem Brocken faſt beſtändig
nebliges und meiſt kaltes Wetter das Thermometer ſchwankte
um wenige Grade um den Gefrierpunkt häufig fiel Niederſchlag
und zwar je nach dem Stande des Thermometers bald als Regen
bald als Schnee bald aus beiden gemiſcht Als am Montag
gegen Abend auf kurze Zeit der Nebel ſich verzog ſah man auf
der Windſeite im Nordweſten von einer gewaltigen Wolken
ſchicht welche in langgeſtreckten mächtigen Wogen ſich dem Relief
des Gebirges gleichſam anſchmiegte das Vorland des Brockens
bedeckt n ſich hebend und die t überfluthend
riefen dieſe Wolken daſelbſt eine empfindliche Abkühlung hervor
die Regel beſtätigend daß in der Wolke zumal am
oberen Rande derſelben eine niedrigere Tem
peratur herrſcht als in der dieſelbe umgebenden
wolkenfreien Luft Jn wenigen Minuten fiel das
Thermometer von 140 bis unter den Gefrierpunkt
Die wie immer bei nordweſtlichen Winden beſonders dichte
Wolke entſandte zunächſt einen feinen Sprühregen ſo daß bei
der allmälig weiter zunehmenden Kälte allenthalben ſich eine
dicke Glatteiskruſte bildete Später begann Schneeſall welcher
bis geſtern mittag anhaltend ſchon am Morgen bei 39 Kälte auf
dem Erdboden eine zwar dünne aber zu ſammenhängende Schnee
decke gebildet hatte Wie ſtark aber trotz der dichten Bewölkung
die Einwirkung der Sonne ſchon iſt zeigte ſich geſtern darin
daß ſchon mittags obwohl in der Luft noch 20 Kälte herrſchten
dieſe Schneedecke wieder ganz verſchwunden war In friſchem
Südweſt hat in vergangener Nacht das Thermometer wieder den
Gefrierpunkt ein wenig überſchritten heute gegen Mittag begann

Sie können ſich M

Nordhauſen 19 April Untreue Hier wurde eln
junger Mann der ſeit mehreren Jahren als Zeichner in einer
Weberei in Bleicherode angeſtellt iſt verhaftet weil er Waaren
im Werthe von 1500 M unterſchlagen hat

o Löbejlin 20 April Ehrlicher derfand ein hieſiger kleinerer Handwerker auf der Straße Löbejün
Nauendorf eine Geldtaſche mit einem Jnhalt von ca 3000 M
Der Finder meldete ſofort den Fund der Polizeibehörde an
Kurze Zeit darauf erſchien als Verlierer der Taſche der Mehl
reiſende Angſthoff aus Deſſau und erhielt ſein Eigenthum auch
ausgehändigt Als Finderiohn bot der Großmüthige erſt 3
dann aber 10 die der Finder unter Vorbehalt annahm Wie
man hört will letzterer Klage auf den geſetzlich höheren Finder
lohn anſtrengen

Staſtfurt 20 April Wieder ergriffen Zwei am
ontag aus dem Gerichtsgefängniß in Aſchersleben aus

gebrochene Sträflinge ſind bereits geſtern nachmittag durch den
Jäger Falley im Güſtener Buſch vagabondirend aufgegriffen und
in Gewahrſam nach Güſten überführt worden

Arneburg 20 April Erdrutſch Die Abraumerdmaſſen
die von der Ofenfabrik hinter der Fährſtelle an der Thon
ſchlämmerei ſeit Jahren aufgehäuft waren ſetzten ſich am

n in Bewegung und ſind zum Theil den Abhang hinab
gerutſcht

Erledigte Stellen für Militäranwärter des IV Armee
corps 1 Jnli Alsleben Saale Magiſtrat 3 Nachtwächter 400 M
Jahresgehalt 1 Jnni Aſchersleben Magiſtrat Nachtpolizeiſergeant
1150 M Gehalt Soſfort Erfurt Magiſtrat 2 Kanzleidiätare 10 0 M
pro Jahr Sofort Halberſtadt Magiſtrat Kaſſenbote 975 1500 M
60 M Kleidergelder Sofort Halberſtadt Magiſtrat Bureau Aſſiſtent
1500 2250 M Sofort Hettſtedt Magiſtrat Nachtwächter 540 M pro
Jahr Sofort Langenfalza Magiſtkat Stadthanptk ſſen Aſſiſtent 1000
bis 1550 M Sofort Sangerhauſen Magiſtratsdiener 450 M
Sofort Thale Harz Gemeinde Verwaltung 3 Nachlwächter Gehalt nach
Uebereinkunft

Kahla 19 April Ertrunken Das svjährige Söhnchen
des hieſigen Hofuhrmachers Meinhold fiel heute bei dem Ver
ſuche ſich eine Gerte zu verſchafſen in die Saale und ertrank

S Leipzig 20 April Vom Königsjubiläum Er
öffnung der Handelshochſchule Von den hieſigen
Regimentern wurden eine ganze Anzahl von Offizieren zum
Ehrendienſt nach Dresden kommandirt Den Vorbereitungen
nach zu ſchließen wird die Jllumination am Sonnabend eine
allgemeine und großartige Jntereſſant dürfte ſich auch das
pyrotechniſche Schanſpiel geſtalten welches auf dem Thurme der
alten Pleißenburg deſſen Fortexiſtenz übrigens wenn auch in
veränderter Form nunmehr geſichert iſt veranſtaltet wird
Das Feuerwerk wird auf dem Thurme ſelbſt abgebrannt und
wird demnach allen Zuſchauern ſichtbar ſein Jn feierlicher
Weiſe wird am 25 April die Weihe der neubegründeten
Handelshochſchule in der Aula der Univerſität vollzogen
werden

Chemnitz 20 April Körner Denkmal Der Verein
Körnertiſch hat zum Zwecke der Errichtung eines Körner

Denkmals bereits ein Kapital von 10,000 M angeſammelt
e Standpunkt ſoll das Denkmal auf dem Körnerplatz
erhalten

Auf dem Jnternationalen Kongreß für Hygiene
nnd Demographie in Madrid

berichtet Profeſſor Behring über ein neues Tuberkuloſe
Heilſerum Er hat ans Tuberkel Bacillen durch verſchiedene
Extraktions Methoden Fettſubſtanzen und Schleimhanttheile ent
ſernt und zwar bis zu 40 Prozent hierauf die Tuberkel
Baceillen fein verrieben und bei 150 Grad unter Luftabſchluß
mit Glycerinwaſſer extrahirt Turch weitere Behandlung und
endlich durch Centriſugiren wurde eine Subſtanz gefunden die
zwanzigmal ſo giftig iſt wie die urſprüngliche Bakterien
maſſe Es iſt daſſelbe Giſt das in dem Koch ſchen Tuberkulin
enthalten iſt nur mit dem Unterſchied daß es etwa achtzig bis
hundertmal wirkſamer iſt als das Tuberkulin Mit ſeinem
Tuberkuloſegift hat Behring Thiere immuniſirt und von ihnen
ein neues Serum gewonnen deſſen Wirkſamkeit zunächſt dadurch er
probt wurde daß man es mit der anderthalb bis zweifachen tödt
lichen Doſis lebender Tuberkelbacillen vermiſcht Meerſchweinchep
einſpritzte ohne daß ſie durch die Einſpritzung zu Grunde gingen
Beim Menſchen hat dieſes neue von Säugethieren gewonnene
Heilſerum ſich nicht als anwendbar erwieſen da es ſchon bei
ſehr geringer Doſis äußerſt unangenehme Nebenwirkungen bei
Tuberkuloſen hervorrief Es hat ſich aber gezeigt daß nicht
das in dem Serum enthaltene Antitoxin Gift die Urſache
dieſer unangenehmen Nebenwirkungen iſt ſondern daß das
Serum als ſolches auch wenn es von normalen geſunden
Thieren genommen wird dieſelben ſtörenden Erſcheinungen
hervorruft Behring meint es ſei möglich mit dem neuen
Serum mit langſam geſteigerten Doſen tuberkulöſe Kinder zu
heilen Wie er weiter mittheilte werden in der thierärztlichen
Hochſchule in Berlin mit Unterſlützung der Regierung Heil
verſuche an Rindern in großem Maßſtabe vorgenommen

Meteorologiſche Station zu Halle
20 April 21 Aprilv Uhr 12 Min ad 7 Uhr 12 Min mirg

Baromeler Millimeter 756,4 758,7
Thermometer Ceiſins 4,8Rel Feuchtigleltl 93 86Wind NW 2 NW 2Maximum der Temperatur am 20 April 14,30 0

Plnimum in der Nacht vom 20 April zum 21 April 4,19 C
NRileder ſchläge am 21 April 7 Uhr morgens 2,5 min

Privatliche Meldung auf Grund der Wetterkarte und
lokaler Beobachtungen

Freitag den 22 April
Die Unterſchiede im Luſtdruck über dem mittleren Europa

waren nicht erheblich Hoher Luftdruck hatte ſich über dem
ſüdöſtlichen Europa eingeſtellt Es dürſte allmälige Aus
heiterung und Wärmezunahme zu erwarten ſein

Bericht des Berliner Wetterbureans vom 20 April
8 Uhr morgens

WindrichiungStatlionen Varom Windſtärte Wetler u
mm Stala 1 12 ratur

Memel e 761 W 4 bedeckt 4Swinemünde 764 Wwe 3 wolkig 5Hanburg e 765 N 2 dedeckt IVorkum 9 765 O 1 bedeckt 5Hannover 764 ſtill Regen 3Berlin 764 ſtill halbbedeckt 6Brikilau e 765 SO 1 wolkenlos 7DWainderg e 765 SSW 1 dedeckt 7München 766 W 4 bedeckt 9Wien 763 ſtill wolkenlos 11Prag 7 l 765 W 1 Nebel 4Trie t 765 ſtiu halbbedeckt 15Peteresdurg 765 O 2 Schnee 0Haparanda 22 772 N 2 wolkenlos 2S lodholm e 762 NO 8 Schnee 0Kopenhagen 763 N 2 bedeckt 3Uberd en 763 SSO 4 wolkig 7Kort e 760 NNW 5 halbbedeckt 11Paris 763 SW 2 halbbedeckt 8
Kirchliche Anzeigen

Stnagogen Gemeinde Freitag abends 7 Uhr Sonnabend
das dichte weit unter Brockenhöhe hinabreichende Gewött ſich
ciwas zu lichten ſo daß die Kuppe häufig nebelfrei wurde

vorm 8i Uhr Gottesdienſt Wochentags abends 7 Uhr
vorm 6 Uhr

Geſtern

v r r
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Schulanfang
Schultorniſter Schnltaſchen

für Knaben und Mädchen nur S
beſte Sattlergrbeiten in Wachs J
tuch Leder Plüſch Seebund c FSämmtliche Schnulbücher in den weſen An
lagen Schreib und Zeichenbücher Schi lKlapptafeln Recheumaſchinen deberta ten rein
szenge Reißbretter Reißſchienen ſowie sümmtliehe

Schul Sehreib und Zeiehen Haterialien

an Taſcheunhren von der einfachſten bis
complicirteſten werden correct unter Garantieren ausgeführt von

Firma C Hammer
Halle a/S Leipziger Str 42 Leipzig

Gold Charnier

Uhrketten

Prsatz für massiv
goldene Ketten

Meine ſeit vielen Jabreu
h vorzüglich bewährten Wold
harnierketten nd im

genan wie maſſive
I 14 Karät Gold harnier
M lerrenuhrketten 25 50 M

14 Karät Gold Charnier
Damenubrketten 12 30

15 Jahre Garantie
für gutes Tragen

Paul Maseberg
Gr Virichstr 48

Jlluſtr Katalog koſtenlos

e Meoſun

Contobuon er

Nachliegeng

empfiehlt zu billigſten Preiſen
Albin Hentze Halle a 24 Schmeerſtr 24

Metzer

Geld hotterie
Ziehung 14 17 Mai

Hauptgewinn 50,000 Mark baar
Looſe à Mk 3,30 Porto und Liſte 20 Pf

extra empfehlen und verſenden

Schroedel Simon
Halle Saale Gr Ulrichſtr 50

Düngekalk
Gericontücher Verkauſh Imzugeloe BaukKalk

ie zur Concursmaſſe des Kaufmanns Ed Wolf gebörigen Neuheiten in auter Qualität füra Herren und Knaben Billardtuch und empfiehlt und versendetColonial u Wurſtwaaren Cigarren Ken rer Koenentnche nen rpiritnoſen etr ten Malkwerk Steudnitz
Werten alio r Tr a re kerigen Geſchäfts m iokale Zwingerſtraße zu billigen Preiſen ausverkauft x icnnuer x 2J Ed Peuschel Concursverwalter Sommerfeld N bei Bornburg a Saale

en
e nS F r v t eS a e S

hwarz grau modefarbäg ete chice Vaconsa J TLetate Neuheiten in u aJackets Theodor Künigmann
Leipaiger Strasse N 97
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u un ä rn Ausverkaut la Oberröbliiger re205 wälliser r Carl isengrä berg et
HIoercde ül W ad gel u ichſt 18a1 r r äMaſchinenban Anſtalt und Keſſelſchmiede S a Shil Kinder wagendecken Presssteine Böhmösche Kohle AnthraeceitLocomno en 2 Posamenten D Steinkohle für alle Zwecke Coke und Grude
mit 7 Schleier Beſtellungsannabme im Comptoiru Giebichenſtein Wiefenſtr 4Ausziehkeſel S Wtzen 2 e e enan und 7 Bünder e eoeoce S Sn V 33 a z DRNöhrenkeſſel Schürzen S ee S g Ulrichit 162 S MNächste Lotterie Ziehungen

Metzer Dombau Gield Lotterie
Ziehung 14 17 Mai 1898 Hauptgewinn 50,000 Mark

Preis des Looſes 3 Mk 30 Pfg
Stettiner VPferde Lotterie

iehung 17 Mai 1898 Hauptgewinn Vierſpännige EquipageBievuns Preis des Looſes 1 Mk gnivas
Mecklenburgische Pferde Lotterie

Ziehung 18 Mai 1898 Hauptgewinn r Equipage
Werth 10,000 Mk Preis des Looſes 1

Augusta Victoria Lotterie

Auf Lager bis

20 Pferdetraft Größte AnstwwahlPreislitfe S don neuen und gebranchten Möbelnunentgeltlich in non Mahagoni und Birkeals Büffets Herren und Damen
Schreibtiſche Vertikows Kleider und
andere Schränke Plüſchgaruituren
Sophas Trumeaux u andere Spiegel
Conliſſen Steg und Ausziehtiſche
Stühle jeder Art Bettſtellen mit und
ohne Matratzen Waſchtifche mit und
ohne Marmor Kücrhenſchränke n v m
verkauft billig

wegen Aufgabe des Geſchäfts verkaufen wir unſere Vorrätbe in Friedrich Peileke

schwarzen u farbigen Kleiderstoſſen Seiiitrate 25 el 1151
Ziehung verlegt auf den 21 23 Mai 1898Hauptgewinn i W v 20,000 Mark Preis des Looſes 1 Mk
Königsberger FPferde Lottevrie

Ziehung 25 Mai 1898 Hauptgewinn Vierſpännige EquipageJ it i SSeiden Plüschen und Sammeten Cattuunen n t u Kreis des Looſes 1 Mart
Leinen u Baumwollwaaren Gardinen Tischdeecken Schulbücher 2 Berliner Peferde LotteriäeTeppichen Bettdecken Schürzen Hemden Blousen nen und gebraucht billigſt bei Biebung 8 Jnni 1998 Hagrtgenin W 15,000 Mark

Kleidchen ete Joh Lucius Gr Ulrichſtr 35 Magdeburger Pferde Lotterieum ſo ſchnell als möglich vollſtändig zu räumen zu ſtaunuend billigen Ecke der Alten Promenade giehnng 9 und 10 In 1695
Preiſen Sabor s Wwse Cohn Stenerreklamationen Hauptgewinn eine ehe i W v 6000 Mk

jetzt 8 Gr Ulrichſtraße 8 werden ſachgemäß gefertigt Looſe ſind vogrätbig bei Otto e Buchbandlung
hröder Halle a /S Markt Nr 24Einri ei Marquiſe ein Tageslicht Reflektor ſind Unterberg 3 C Se 0 evia hen eine große vo Am Stadttheater Volksanuwalt ed g ge h J Zn i J 5 5

g n n u nene ae d e e Bee Sc ehe e ehe e ee u r e e en W 2 e ve e W e W e td 2 J r r ren efreie e ä5 S a e e S d eLetate Reuhbeiten n Staub und Reisemäntel a er
Regenmäntel Theodgr Rähtemann
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Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Dalle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern
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